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Auf einem fieinernen Sockel fchreiten die fymbolil'chen Bronzegeflalten der vier chrifilichen König-

reiche, die heute Spanien bilden: Leon, Kaflilien, Navarra und Aragonien. Sie tragen einen Sarkophag

mit den Gebeinen des Kolumbus; der Sarkophag in: mit einer reich gefiickten Decke bedeckt. Die ge-

ftickten Gewinder‚ die heraldifchen Ornamente, die Schrift, die Gefialten felbfl: haben über der Bronze,

in welcher fie nachgebildet wur-

Fig. 179. den, reichfies farbiges Email und

— Vergoldung erhalten, durch wel-

ches die heraldifchen und die

Naturfarben der Körper und

Stoffe verfucht find nachzubilden.

In diefer farbigen Behandlung

macht das Denkmal einen eigen-

artigen, reichen Eindruck Leider

kommt es an feinem Aufftellungs-

ort nicht zu voller künfilerifcher

Wirkung.

Im künfflerifchen Ge-

danken diefes Denkmales

folgte Melz'da einer mittel—

alterlichen Sitte, für die

Fig. 182 ein Beifpiel if’c

und die G. A. Myer215)

mit den folgenden Worten

fchildert.

»Die Atlanten des Alter-

tums und die mannigfachen figür-

lichen Stützen des antiken Knnfi—

gewerbes fanden ihre freilich arg

entartete Nachkommenfchaft in

jenen zahlreichen [lebenden und

kauernden Tragefiguren der ro-

manifchen Kunft, welche in

Italien, und befonders häufig

in Oberitalien‚ vor allem als

Stütze der Säulenfockel an

Kirchenportalen und Grabdenk-

mälern ihr Dafein führen. In

den dekorativen Skulpturen der

Comasken und Campionefen find

diefe Figuren hergebracht. Als

bäuerifch - täppifche Gefellen

hocken fie lebensgrofs unter den

Säulen zahlreicher romanifcher

Domportale, roh gearbeitet,

Schöpfungen handwerklicher

Kunft. Sorgfamer, aber in win—

zigem Mafsftab, hatte fie Ugo

Grabmal auf dem Campofan'to zu Genua. da C“’”fi””°’ am fiattlichen Gfab'
denkmal des Kardinals Guilz'elmux

«ie Long/s de Anderaria (+ 1319) und noch feiner und kleiner fein Sohn Giovanni am Verkündigungs-
relief im Baptifterium am Dom zu Bergamo gebildet, wo fie die Aedicula der Maria tragen, ähnlich wie
an einem 1317 datierten Relief an der Rückwand des Altars im Dom von Como. Ueber das bäuerifche
Gefclilecht diefer »goéäiar gehen die im Trecento gelegentlich a‘s Atlanten verwandten Statuen Gewappneter
\_
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